
                                           

 

 

 

 

KI-SusCheck 
KI zur Förderung eines gesünderen und nach-

haltigen Verbraucherverhaltens – „Nachhaltiger 

Einkaufsassistent“  

Ziele und geplante Innovationen 

Gegenstand des geplanten Vorhabens KI-SusCheck ist die Entwick-

lung einer web-basierten App für den Lebensmitteleinkauf, welche 

die Nachhaltigkeit eines Produkts über einen möglichst transparenten 

und im Projekt entwickelten Nachhaltigkeitsindex anzeigt. Dazu wer-

den relevante Nachhaltigkeitskriterien definiert und ein Berech-

nungsmodell für den Index erstellt. Ein Chatbot soll in die Anwendung 

integriert werden. 

Kompetenzen 

Das Kompetenzzentrum für Ernährung (KErn) bündelt das Wissen rund 

um Ernährung, ist für den wissenschaftsbasierten und interdisziplinären 

Austausch zwischen Forschung, Ernährungswirtschaft/Produktion und 

Ernährungsbildung zuständig. Die fortiss gemeinnützige GmbH ist For-

schungsinstitut des Freistaats Bayern für softwareintensive Systeme 

und Services. IBM Deutschland GmbH unterstützt Kunden bei der Digi-

talisierung und der Transformation in ein kognitives Unternehmen u.a. 

durch Künstliche Intelligenz, Quantum Computing, Blockchain, Cloud 

und Services.  

Erwartete Ergebnisse 
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Die Projektergebnisse dienen der Veranschaulichung und Überprü-

fung der Mehrwerte des Einsatzes digitaler Technologien im Ernäh-

rungsbereich. Nachhaltige und gesunde Ernährung soll für den Ver-

braucher nachvollziehbar sein. Die Forschungsergebnisse und der 

entwickelte Prototyp einer digitalen Dienstleistung für mehr Nach-

haltigkeit beim Lebensmitteleinkauf dient langfristig ebenfalls zur Ent-

wicklung und Umsetzung von Konzepten zur Marktanbindung für die 

Land- und Ernährungswirtschaft. Das geplante Projekt fördert die 

Schaffung von Transparenz in der Lebensmittelkette. Verbraucher er-

halten wichtige Informationen zur Herkunft, dem Anbau und der Her-

stellung von Lebensmitteln, die direkt am Einkaufsort miteinander ver-

gleichbar sind. Wissen um die Umweltauswirkungen von Lebensmitteln 

fördert deren Wertschätzung. Langfristig kann die Anwendung die 

Transformation des Ernährungssystems hin zu einem nachhaltigeren 

Lebensmittelverbrauch unterstützen. 

 


